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1. Aufgabenstellung

33

Hintergrund

• Bestehende Holzfeuerung versorgt WW-Netz (HW-Netz)

• Bestehende HEL-Feuerung versorgt TÖ-Netz

• Holzenergieanlage soll durch neue Holzfeuerung ersetzt werden

Ziel: möglichst weitgehende Versorgung (WW & TÖ)

• Weitere Nutzungsmöglichkeiten (ORC-Anlage, Nachbarn versorgen,..)

• Wasserhydraulik:

IST-Zustandserfassung und Vorschlag zur Optimierung

19.03.2018



2. IST-Aufnahme / Brennstoff Holz (2017)

44

Holz - Anfall

• HDF-Staub

• Einwegpaletten, Sperrholzplatten 

(naturbelassen, stückig)

19.03.2018



2. IST-Aufnahme / Brennstoff Holz (2017)
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Holz-Verfügbarkeit bzgl. 2017 2016

MWh/a Hu 26.824 20.424

t/a 5.831 4.440

MWh/a Hu 1.794 3.864

t/a 390 840

MWh/a Hu 2.930 3.206

t/a 637 697

MWh/a Hu 4.260 4.379

t/a 926 952

MWh/a Hu 28.618 24.288

t/a 6.221 5.280

MWh/a Hu 35.807 31.873

t/a 7.784 6.929

Anteil Fein 80% 76%

Summe alles (ohne vinyl)

Stadtlohn Späne

energ. genutzt + Entsorgung Späne, 

ohne Stadtlohn

Mischholz stückig

A2-Holz stückig

Summe fein (ohne vinyl)

Holz - Anfall

• HDF-Staub (wird teilweise energetisch genutzt)

• Einwegpaletten, Sperrholzplatten (wird komplett entsorgt)

(naturbelassen, stückig)

 Aufkommen und Verbleib

t/a bekannt,

Berechnung Energie-

mengen bzgl. Hu 

4,6 kWh/kg 

(Analyse)



2. IST-Aufnahme / Brennstoff Holz (2017)

66

Holz - Anfall

• HDF-Staub (wird teilweise energetisch genutzt)

• Einwegpaletten, Sperrholzplatten (wird komplett entsorgt)

(naturbelassen, stückig)

 Aufkommen und Verbleib

t/a bekannt,

Berechnung Energie-

mengen bzgl. Hu 

4,6 kWh/kg 

(Analyse)
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2. IST-Aufnahme / Brennstoff Öl (2016)

77

Öl – Bedarf

19.03.2018

Kesselh. 1/2 Datum Liter Tage 

Zündbrenner Holzkessel (ca. 30%) 23.02.2016 19.830

Ölkessel in KH 2 (ca. 70%) 21.06.2016 11.603 119

14.11.2016 30.636 146

07.12.2016 5.566 23

Summe 67.635 288

MWh/Jahr

Litr/Tag

Liter/Jahr

MWh/Jahr

676

235

85.718

857

Kesselh. 3 Datum Liter Tage 

TÖ Kessel 3,2 MW 22.01.2016 20.873

HW Kessel 1,3 MW 01.02.2016 33.586 10

19.02.2016 31.500 18

11.03.2016 30.674 21

31.03.2016 30.508 20

18.04.2016 32.471 18

11.05.2016 32.145 23

30.05.2016 30.900 19

17.06.2016 31.840 18

11.07.2016 31.580 24

17.08.2016 30.919 37

07.09.2016 31.403 21

28.09.2016 31.659 21

20.10.2016 30.374 22

08.11.2016 30.609 19

30.11.2016 30.539 22

15.12.2016 30.222 15

Summe 521.802 328

MWh/Jahr

Litr/Tag

5.218

1.591

Orbilan (Externer Wärmekunde) Datum Liter Tage 

HW Kessel 1,335 MW 22.01.2016 9.764

23.02.2016 11.992 32

21.06.2016 19.640 119

07.12.2016 21.200 169

Summe 62.596 320

MWh/Jahr

Litr/Tag

Liter/Jahr

MWh/Jahr

626

196

71.399

714

Liter MWh/a

Kesselh. 1/2 67.635 676

Kesselh. 3 521.802 5.218

Summe Parador 589.437 5.894

Orbilan (Externer Wärmekunde) 62.596 626

Summe Parador + Orbilan 652.033 6.520

Ölbedarf KH 3 ausschließlich zur 

TÖ-Erzeugung (derzeit 88% des 

Ölbedarfs für Parador)



2. IST-Aufnahme / Energieströme 2016
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Zwischenfazit:

• TÖ-Bedarf über Holz decken 

• WW-Kessel (Holz) ggf. größer 

um weitere Ölmengen zu 

substituieren (insbes. bei 

Ausweitung der Versorgung 

externer Kunden)



Heizlast und Wärmebedarf

Jahresverlauf

Heizlast 7,6 MW 

2. IST-Aufnahme / Simulation Wärmebedarf
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Hintergrund:

• Geplante neue Holzenergieanlage

• Holzüberschüsse 

(auch nach weitgehender Deckung Werkseigenen Wärmebedarfs)

• Potenzielle Wärmeabnehmer im näheren Umfeld vermutet

2. IST-Aufnahme / externe Wärmekunden
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Empfehlung: 

• Prüfung Bedarfe / Bereitschaft weitere externe Wärmelieferung

(Ziel: Trassendichte von >1,5 MWh/m Trasse und Jahr)

• Finale Festlegung Anlagengröße



Beispielhafte Betrachtung ohne Kenntnis 

• Standort Heizzentrale

• Bedarfe

• Bereitschaft zum Anschluss

2. IST-Aufnahme / externe Wärmekunden

111119.03.2018

4-6 (Fa. Weiling): 
Trassenlänge 586m

8 (Reiterhof): Trassenlänge 266m

9-10 (Fa. Hupfer): 
Trassenlänge 200m



Fa. Orbilan (A) mit ca. 600 MWh/a, 

Fa. Halco (B) mit ca. 5.000 MWh/a Bedarf

Weitere mögl. externe Wärmeabnehmer mit besonderer Relevanz

nach Grobabschätzung
Nr. Firma Kontakt? Ener.Daten

Wärmebed. 
Schätzung

Entfernung
Wärme-
dichte

ja/nein bekannt? MWh/a
Trassen-
meter

MWh/a m

1 Westland Walz. nein nein
2 THECO Th. nein nein
3 Gebr. Bücker nein nein

4 Weiling - A nein nein
5 Weiling - B nein nein
6 Weiling - C nein nein
7 Bernh. Messing nein nein
8 Reiterhof nein nein 165 266 0,62

9 Hupfer Metallw. - A nein nein
10 Hupfer Metallw. - B nein nein
11 COEmarketing nein nein
12 DJK Sporthalle nein nein
13 V&V Küchen nein nein
14 SCHOLZ Masch. nein nein
15 Richter Lackier. nein nein
16 WYCO Möbelh. nein nein
17 Sperrholz Koch nein nein
18 unbekannt nein nein

19 Transport u H. Täsler nein nein

20 KEMPER System nein nein

586

2001.050

4.794 8,18

5,25

2. IST-Aufnahme / externe Wärmekunden
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Wirtschaftlichkeit für Weiling & Hupfer:

2. IST-Aufnahme / externe Wärmekunden

131319.03.2018

Wärmebedarf Summe beide Firmen 5.844 MWh/a 

Wärmebedarf Deckung Holz 1.179 MWh/a

Holzbedarf 328 t/a 

(unter Berücksichtigung von 10% Trassenverlusten, Kesselwirkungsgrad 86%, Heizwert von 4,61 kWh/kg)

Wärmebedarf / Wärmedichte

Wärmebedarf (1-20) 6.009 MWh/a

Wärmebedarf anzuschließende Teilnehmer (4, 5, 6, 9, 10) 5.844 MWh/a

Trassenlänge  (4, 5, 6, 9, 10) 786 m

Wärmedichte bei 100% Lieferung  (4, 5, 6, 9, 10) 7,44 MWh/a m

Zielwert Wärmedichte 1,50 MWh/a m

Investition Trasse

Spezif.Kosten je m Trasse 400 €/m

Investition ohne Förderung 314.400 €

Fördersatz (Annahme) 30 %

Förderung 94.320 €

Investition inkl. Förderung 220.080 €

Wärmeverkauf

Mind. über Holz zu deckender Anteil an Wärmebedarf 20%

Mindestwärmelieferung an Kunden (ohne Trassenverluste) 1.179 MWh/a

Holzbedarf

Trassenverluste 10%

Trassenverluste 118 MWh/a

Wärmebereitstellung durch Parador (inkl. Trassenverluste) 1.297 MWh/a

Kesselwirkungsgrad 86%

Holzenergiebedarf 1.508 MWh/a

Holzeinsatz 328 t/a

4-6 (Fa. Weiling): 
Trassenlänge 586m

9-10 (Fa. Hupfer): 
Trassenlänge 200m



3. Varianten
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Holzkessel

• Vielzahl an Varianten 

bzgl. Holzkessel möglich

Betrachtet V1-V3

ORC-Anlage

• Mehrere Var. betrachtet

Wasserhydraulik

• Pufferspeicher

• Pumpentausch



3. Variante 3
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Ggf. Systemtrennung 
(derzeit nicht 
vorgesehen)

Anlagengröße
TÖ 1,5 MW
WW 6,0 MW



4. Genehmigungsrecht
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Genehmigungsrechtliche Einstufung

• Änderungsgenehmigung benötigt

• Gutachten benötigt 

(Abstimmung mit Behörde, voraussichtlich Lärm, Schornsteinhöhe, UVP)

19.03.2018

Emissionsgrenzwerte

• TA-Luft 2002 in Novellierung, daher derzeit Rechtsunsicherheit

• Vorsicht bei Grenzwerten 

(Bezugssauerstoffgehalt nun 6%, nicht mehr 11% O2)

• Verschärfung Staub auf 20 mg/Nm³ (6%) 

 bestehenden Filter auch zukünftig nutzen (Prüfen)

• Verschärfung CO auf 150 mg/Nm³ (6%) und Nox auf 300 mg/Nm³ (6%)

 ggf. SNCR benötigt (optional in Wirtschaftlichkeit kalkuliert)



5. Zusammenfassung / Empfehlung
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1. Anlagengröße von 6 MW WW, 1,5 MW TÖ Nennleistung (Holz) empfehlenswert

ca. 17.000 MWh/a Wärmelieferung über Holz (TÖ + WW)

2. Kontaktaufnahme Nachbarn / Wärmekunden

& Finalisierung Anlagendimensionierung

3. Gebäude KH 1 für die Anlage ausreichend aber anzupassen (Höhe?)

4. Abgasbehandlung und Schornstein kann nicht weiter genutzt werden

5. Einsatz eines Pufferspeichers wird empfohlen (mind. 50 m³)

6. Wirtschaftlichkeit der ORC-Anlage ist nicht gegeben

7. Optimierung Wasserhydraulik nötig

Pumpentausch ist wirtschaftlich

(30% Investitionskostenzuschuss)  Prüfung der Einzelmaßnahmen sobald 

Kesselkonzept fest steht

8. Wirtschaftlichkeit des Holzkessels (V3) ist gegeben 

(gegenüber Betrachtung Ölkessel)



6. Wirtschaftlichkeit (V3)
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6. Wirtschaftlichkeit (V3)

191919.03.2018



7. Terminschiene neue Kesselanlage

202019.03.2018

Entschei-
dung

• Mai 
18

Planung / Erstell. 
Genehm. A.

• 3 Monate

Genehmigung • 4 Monate

Beauf-
tragung

• Jan 
18

Lieferzeit 
& 

Montage

• 8 Monate (Umbauten im 
Sommer 19)

Inbetrieb-
nahme

• Sept 
19

Mai 18 Sept 19

16 Monate


